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Petrus verleugnet Jesus

Der Hohe Rat hat bereits beschlossen, Jesus in seine Gewalt zu bringen. Judas hat beschlossen, Jesus für dreißig 
Silberstücke an den Hohen Rat auszuliefern. Jesu Leidensweg hat begonnen. Nach dem letzten Abendmahl geht 
Jesus mit den Jüngern zum Ölberg, wo er seinen Vater bitten wird, dass der Kelch an ihm vorübergehen möge. Auf 
dem Weg zum Ölberg spricht Jesus zu den Jüngern.

Da sagte Jesus zu ihnen: Ihr alle werdet in dieser Nacht an mir Anstoß nehmen und zu Fall kommen; denn in 
der Schrift steht: Ich werde den Hirten erschlagen, dann werden sich die Schafe der Herde zerstreuen. Aber nach 
meiner Auferstehung werde ich euch nach Galiläa vorausgehen. Petrus erwiderte ihm: Und wenn alle an dir 
Anstoß nehmen – ich niemals! Jesus entgegnete ihm: Amen, ich sage dir: In dieser Nacht, noch ehe der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. Da sagte Petrus zu ihm: Und wenn ich mit dir sterben müsste – ich 
werde dich nie verleugnen. Das gleiche sagten auch alle anderen Jünger. (Mt 26,31-35)

Noch in derselben Nacht, nachdem Jesus gebetet hat, wird er von Judas verraten und von den Gesandten der Ho-
henpriester verhaftet. Nach einem Verhör beschließt der Hohe Rat, Jesus wegen Gotteslästerung hinrichten zu las-
sen. Während des Verhörs hält sich Petrus auf dem Hof auf:

Petrus aber saß draußen im Hof. Da trat eine Magd zu ihm und sagte: Auch du warst mit diesem Jesus aus 
Galiläa zusammen. Doch er leugnete es vor allen Leuten und sagte: Ich weiß nicht, wovon du redest. Und als 
er zum Tor hinausgehen wollte, sah ihn eine andere Magd und sagte zu denen, die dort standen: Der war mit 
Jesus aus Nazaret zusammen. Wieder leugnete er und schwor: Ich kenne den Menschen nicht. Kurz darauf 
kamen die Leute, die dort standen, zu Petrus und sagten: Wirklich, auch du gehörst zu ihnen, deine Mundart 
verrät dich. Da fing er an, sich zu verfluchen und schwor: Ich kenne den Menschen nicht. Gleich darauf kräh-
te ein Hahn, und Petrus erinnerte sich an das, was Jesus gesagt hatte: Ehe der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen. Und er ging hinaus und weinte bitterlich. (Mt 26,69-75)

Arbeitsaufträge:

1. Entwerfen Sie ein Rollenspiel, das den gefühlsmäßigen Konflikt von Petrus deutlich macht. Es geht dabei 
nicht darum, die biblische Szene nachzuspielen, sondern spielerisch eine Ausdrucksform zu finden, die 
Petrus‘ Schwierigkeit plastisch werden lässt. 

2. Stellen Sie das Rollenspiel vor der Klasse dar.
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